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 Grußwort 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 

unser jährlich erscheinender Umweltbericht  
bietet Ihnen die Möglichkeit, sich über aktuelle 
Entwicklungen in unserer Kinderklinik zum Thema 
Umweltschutz zu informieren. 
Ferner möchten wir Sie dazu anregen, aktiv an 
einer Senkung des Gesamtenergieverbrauches   Detlef Czieszo 
mitzuwirken und das Verhalten eines jeden   Geschäftsführer 
selbst zu überdenken. 
 
Umweltschutz ist eine Investition in die Zukunft. E r gehört zu den 
wichtigsten Aufgaben, denen wir uns stellen müssen,  um auch 
kommenden Generationen eine lebenswerte Zukunft zu ermöglichen. 
Wir sollten daher gemeinsam versuchen, unseren natürlichen 
Lebensraum zu pflegen und zu schützen.  
Schon seit Jahren hat deshalb der Umweltschutz in den Häusern der 
Asklepios - Kliniken einen hohen Stellenwert und is t ein 
selbstverständlicher Bestandteil unserer Geschäftstätigkeit als moderner 
Gesundheitsdienstleister. 
 
In unserem Umweltbericht finden Sie viele Anwendung en für unseren 
Einsatz zum Schutz der Umwelt. Zudem möchten wir Ih nen auch einen 
Blick nach vorne geben und können Ihnen konkrete Zi ele nennen, die 
wir uns vorgenommen haben, im Wissen um unsere Verantwortung für 
Menschen und Umwelt. 
 
 

�
�
 
 

 
Geschäftsführer  
Dipl. KH-Betriebswirt Detlef Czieszo 
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Das Unternehmen 
 
Die Asklepios Kliniken haben ihr Handeln unter eine  klare Maxime gestellt: 
„Gemeinsam für Gesundheit“. Denn Gesundheit geht un s alle an und kann 
nur gemeinschaftlich erzeugt, erhalten oder wiederh ergestellt werden.  

Die Asklepios Klinik Sankt Augustin ist seit 40 Jah ren auf die Behandlung und 
Pflege kranker Kinder aller Alterstufen vom Frühgeb orenen bis zum 
Jugendlichen und in besonderen Fällen auch für Erwachsene spezialisiert. Wir 
sind ein Krankenhaus der Maximalversorgung, Akademi sches 
Lehrkrankenhaus der Universität Bonn und sind stolz er Besitzer eines 
Zentrums für Mutter und Kind (Geburtshilfe). Am 6. August 2010, nur 3 
Monate nach Baubeginn, haben wir unser Richtfest gefeiert. Zusammen mit 
den Abteilungen für vorgeburtliche und Neugeborenen -Medizin wird hier 
zukünftig die optimale Betreuung von Mutter und Kin d vor, während und 
nach der Geburt sichergestellt sein. 
 
Die Zusammenarbeit unserer Spezialisten, in Verbindung mit modernster 
Medizintechnik und neusten Verfahren der Diagnostik  und Therapie, machen 
es uns möglich, Krankheiten zu behandeln, die vor einigen Jahren noch als 
nicht therapierbar galten. Grundlage unserer Arbeit  ist der ganzheitliche 
Ansatz, der das Wohl des kranken Kindes in den Mitt elpunkt unseres Handels 
stellt und die Eltern in die Betreuung einbezieht. 
 
Im Mittelpunkt steht der Mensch - damit ist hier zu erst das Kind gemeint – 
den wir auch während der Behandlung nie nur als Pat ient sehen. Besonders in 
der Spitzenmedizin ist für eine erfolgreiche Behand lung die persönliche 
Zuwendung entscheidend. Jeder Patient soll diese im bestmöglichen Maße 
erhalten.  
Unsere Klinik verfügt über 15 spezialisierte Fachabteilungen. Durch diese 
Vielfalt wird das gesamte Spektrum der Kinder- und Jugendmedizin 
kompetent abgedeckt. Die Qualität der medizinischen  und pflegerischen 
Versorgung wird von externen, unabhängigen Gutachte rn nach dem 
Verfahren der „Kooperation für Transparenz und Qual ität im 
Gesundheitswesen“ (KTQ) überprüft. Dadurch gewährle isten wir eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Professio nalität unterstützt durch 
das Qualitätsmanagement der Klinik. 

�
�
�
�
�
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Umweltmanagement mit System 
�
Die Pflege und der  Schutz unserer 
natürlichen Lebensgrundlagen ist ein 
wesentlicher Bestandteil unserer 
Unternehmensphilosophie. Mit der konkreten 
Formulierung unserer Umweltleitlinien 
möchten wir allen Mitarbeitern sowohl eine 
Orientierung als auch eine Motivation zur 
aktiven Beteiligung an der weiteren 
Ausgestaltung der ökologischen Maßnahmen in unserem Hause geben. 
 
Im Leitbild der Asklepios Klinik Sankt Augustin sin d die Ziele des 
Umweltschutzes definiert: 
 

·  Wir bekennen uns zur besonderen Mitverantwortung fü r Umwelt und 
Natur. 

·  Ökologisches Bewusstsein und ökonomisches Handeln unter 
Einhaltung hoher Qualitätsstandards der Arbeit sind  für uns keine 
Gegensätze. 

·  Ökologische Belange werden systematisch bei allen Betriebsabläufen 
berücksichtigt. 

·  Dieses leben wir, indem wir: 
 - die Umsetzung von Energiesparmaßnahmen fördern 

 - die Abfallreduzierung und -trennung aktiv durchf ühren                 
schadstoffhaltige Abfälle durch Einsatz moderner Te chnologien 
weitestgehend vermeiden. 

 
 
Auch eine intakte Umwelt trägt zur Gesundheit der M enschen und zur 
Vermeidung von Krankheit bei. 
Ökologische Belange werden systematisch bei allen relevanten 
Betriebsabläufen berücksichtigt. Von besonderer Bedeutung sind in diesem 
Zusammenhang der Einkauf, der ressourcenschonende Energieeinsatz, die 
umweltverträgliche Entsorgung sowie die ökologisch bewusste Planung und 
Realisierung von Bauvorhaben. 
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Um der Umweltbelastung entgegen zu steuern, haben wir im Jahr 2010 
folgende Maßnahmen durchgeführt: 
 

·  Austausch von Heizkörperventilen mit Thermostat (zu m Teil 
Behördenmodell) 

·  Austausch von Leuchtmittel gegen Energiesparlampen u.a. im 
Treppenhaus 

·  Beginn vom Austausch alter Kühlschränke gegen neue der 
Klassifizierung A+ 

·  Beginn des Austauschs auf wassersparende, hygienisch bessere 
Perlatoren  

·  Herstellung einer 100%-tigen Trennung vom Abwasser und 
Regenwasser 

·  Austausch von OP Klimaanlagen mit effizienter Wärme rückgewinnung 
und Regelung 

·  Wärmedämmmaßnahmen bei Umbauten 
·  Installation von Wärme- und Stromzählern, Beginn de s Aufbaus eines 

Energiemanagements 
 
Alle umweltrelevanten Vorgänge werden in unserer Kl inik erfasst und 
dokumentiert, um eine Datenbasis für den Aufbau des  
Umweltmanagementsystems zu schaffen und um die betr iebliche 
Umweltleistung durch Verbesserungsvorschläge kontin uierlich zu optimieren.  
 
Einen wirksamen Beitrag zur Verbesserung des Energiesparens und des 
Umweltschutzes soll auch die Dienstanweisung „Energ ie und Umweltschutz“ 
leisten, indem sie durch betriebsbezogene Information und Verhaltensregeln 
das Energiespar- und Umweltschutzbewusstsein eines jeden einzelnen 
Mitarbeiters fördert.  
 
Unter folgender Adresse im Intranet ist die Diensta nweisung „Energie und 
Umweltschutz“ zu finden: 
 
G:\St.Augustin\Intranet\GF\Dienstanweisungen\Nr_19_ 2008_Energie u Umweltschutz01.pdf  

 
Sie gilt für alle MitarbeiterInnen der Asklepios Kl inik Sankt Augustin GmbH. 
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Energie 
 
Mit der Hilfe der modernen Regeltechnik wird in der  Asklepios Kinderklinik 
das Ziel verfolgt, den Energieverbrauch zu minimier en.  
 
Durch folgende einfache Verhaltensregeln kann jeder Mitarbeiter des Hauses 
helfen, der Energieverschwendung entgegenzuwirken u nd somit die Umwelt 
zu schonen:  
 
Strom 

·  Stromverbraucher nur dann anschalten, wenn diese wirklich benötigt 
werden 

·  Elektrische Geräte am Ende des Arbeitstages ausschalten und nicht im 
"Standby"-Modus lassen 

·  Beleuchtung nur so viel wie nötig einsetzen, beim Verlassen des Raumes 
oder Ganges Licht ausschalten 

·  Umrüstung der Beleuchtung auf Bewegungsmelder, Dimm er und 
Zeitschaltuhren wo möglich 

·  Sommer- / Winterzeit bei Zeitschaltuhren beachten 
·  Wasserkocher, die stark verkalkt oder defekt sind, sind aus dem 

Verkehr zu ziehen, da sie länger brauchen, bis das Wasser heiß wird 
 
Fenster 

·  Undichte Fenster sowie defekte Scheiben sind sofort der Haustechnik zu 
melden 

·  Defekte an der Fensterverriegelung sofort der Haustechnik melden 
·  Wenn Fenster geöffnet sind, dann grundsätzlich die Heizungen 

abdrehen auf Frostschutz 
 
Heizung 

·  Defekte Temperaturfühler auf Toiletten und in Patie ntenzimmern sind 
umgehend der Haustechnik zu melden 

·  Die Zentralheizungsanlage hat eine automatische Nachtabsenkung, 
deren Temperaturkurve regelmäßig durch die Haustech nik überprüft 
werden muss 

·  An allgemeinen Verkehrsflächen dürfen die Heizkörpe r keine frei 
verstellbaren Temperaturregler besitzen 

·  Die Räume sollten durch die Heizung lediglich auf R aumtemperatur 
gebracht werden 

·  Offene Fenster und zugleich arbeitende Heizungen sind zu unterlassen 
·  Lagerräume sind auf Frostschutz einzustellen 
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Versorgungskonzept der Klinik 

 
Die Asklepios Kinderklinik Sankt Augustin wird seit  01.10.1999 durch die 
Energiedienstleistungsgesellschaft Sankt Augustin mbH(ESA) mit Energie 
versorgt. Im Versorgungsumfang sind Strom, Wärme un d Kälte enthalten. Die 
ESA betreibt die ehemalige Heizzentrale der Klinik und hat mit 
Vertragsbeginn auch die Verantwortung für die Wartu ng, Instandhaltung und 
Neuinvestitionen der seinerseits bestehenden Anlagenteile übernommen. 
�
1999 wurde ein Blockheizkraftwerk(BHKW) mit 
einer Leistung von 736kWel und 920kWth in 
Betrieb genommen (siehe Bild).  
Das Energieversorgungskonzept der ESA sieht die 
Vollversorgung der Klinik und der angrenzenden 
Baugebiete BG 113/114 aus der Heizzentrale der 
Klinik vor. Sämtliche Anlagenkomponenten sind 
redundant ausgeführt worden. Bis Ende 2008 hat 
das BHKW 70.000Bh geleistet und ist im Laufe des  
Jahres 2009 durch die ESA gegen ein leistungsfähigeres ausgetauscht worden. 
�
Außerdem betreibt die ESA in der Heizzentrale einen  Heizkessel mit 1MWth, 
einer Absorptionskältemaschine mit 500kWth und eine  
Kompressionskältemaschine (200kWth) mit integrierte r „Freier Kühlung“. 
Abrechnungstechnisch wird die erzeugte Kälte der AK M nicht berücksichtigt, 
da die dafür benötigte Wärmemenge bereits vorab erfasst und somit 
abgerechnet wird (siehe Schema): 
�
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Sekundärseitige Wärme-/Kälteversorgungsanlage der K linik 

 
Folgende sekundäre Regelkreise sind hinter der 
zentralen Wärmeerzeugung installiert: 
Haupthaus 

·  Süd 
·  Wirtschaftstrakt 
·  Nord 
·  Personalwohnheim 
·  Hausmeisterhaus                Sekundäre Heizungsverteilung  
·  DKHZ                         im Haupthaus  
·  Klimaanlagen 
·  Warmwasserbereitung �
·  Geburtsmedizin � � ����

�
�
�
�
�
� � � � � � � �              Wärmespeicher 
 

Stormverbrauch  

 
Mit einem Verbrauch von 3.105 MWh für Strom im Jahr  2010 ist die Asklepios 
Klinik Sankt Augustin GmbH ein bedeutender Energiek onsument der Region. 
Im Auswertungszeitraum ist der absolute Stromverbra uch bedingt durch die 
Leistungsentwicklung gestiegen. 
 
Im Folgenden eine relative Betrachtung über 4 Jahre des Stromverbrauchs 
bzgl. der Pflegetage, der Bruttogeschossfläche von 25.800 km² und der DRG-
Anzahl: 
�
�
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Durch das Contracting-Modell mit der ESA ist es uns  gelungen, die 
Umweltbelastung durch die Energieerzeugung und des daraus resultierenden 
CO²-ausstoßes gering zu halten.  
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Die CO²-Einsparung bezieht sich auf einen Vergleich zwischen unseren 
BHKW und einer konventionellen Kesselanlage für Wär meerzeugung. 
�

Wasserverbrauch 

 
In der Regel ist der Wasserbrauch in den vergangen Jahren relativ konstant 
geblieben. Er wurde durch verbrauchssenkende Maßnahmen, wie dem Einbau 
von Wassersparperlatoren an den Handwaschbecken, sowie der Optimierung 
der Rückkühlwerke beeinflusst. Dabei sind allerding s durch die Belange der 
Trinkwasserverordnung und Hygiene Grenzen gesetzt. 
 
Auf Grund der vielen Baumaßnahmen im Jahr 2010, Bau der Geburtsmedizin, 
des MRT Containers und der Umbau der Radiologie Abt eilung, ist der 
Wasserverbrauch im Vergleich zum Vorjahr enorm gest iegen. 
Dies wird allerdings ein Ausnahmefall bleiben. 
 
Bei jeder Baumaßnahme werden die vorhandenen Eternit-Abflussleitungen 
fachgerecht entsorgt und durch neue SML-Rohre ersetzt. 
 
Verhaltensregeln für unsere Mitarbeiter beim Umgang  mit Wasser sind im 
Umweltkonzept geregelt: 
 

·  Defekte Automatikspülen an Toiletten sind umgehend der Haustechnik 
zu melden 

 
·  Geschirrspüler sind nur voll beladen anzustellen, d a leere 

Geschirrspüler ein vielfaches an Wasser benötigen 
·  Tropfende Wasserhähne sind der Haustechnik zu melden 
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Abwasser �
 
In einem Krankenhaus gibt es zahlreiche Anlagen und Vorgänge, bei denen 
Abwasser entsteht, welches mit bestimmten Schadstofffrachten der 
Kanalisation zugeleitet wird.  
In unserer Klinik sind aufzuführen: 
 

·  Röntgenabteilung: durch Umstellung auf Digitale Rad iologie fallen 
keine Abwässer aus den Entwicklermaschinen seit Mit te 2008 mehr an 

 
·  Labor: Reagenzienreste, Spüllösungen aus dem Analysegeräten 

 
·  Enthärtungsanlage zur Weichwassererzeugung: mit Salzfracht 

belastetes Abwasser 
 

·  Abwässer aus Desinfektionsmaschinen: hohe Belastung mit organischen 
und chemischen Stoffen 

 
·  Sanitäre Abwässer 

 
·  Küchenabwässer: diese werden durch einen Fettabscheider vorgeklärt 

 
·  Umstellung und Modernisierung der Rückkühlwerke 

 
Bei uns findet eine jährliche Überwachung des Abwassers über das Labor 
„Analytis“ über die Einleitung in das öffentliche K analnetz statt. Die 
Ergebnisse werden mit dem Umweltamt der Stadt Sankt  Augustin gemäß 
Abwassersatzung verglichen und ggf. bei dem defizit ären Ergebnis bearbeitet.  
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Regenwasser  

 
Das gesamte Regenwasser von Dach- und Straßenflächen wird über ein 
speziell gefertigtes Regenrückhaltebecken der Natur zurückgeführt. Dies 
geschah mit Abstimmung mit dem Umweltamt des Rhein- Sieg-Kreises und 
dem Wahnbachtalsperren-Verband. 
 
Der auf die klinischen Leistungsdaten bezogene Wasserverbrauch ist 
nachfolgend in einem Vier-Jahres-Rückblick dargestellt und bezieht sich auf 
die Anzahl der Pflegetage, die Bruttogeschossfläche und der Anzahl der 
DRGs. 
�
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Materialverbrauch 
 
In der Asklepios Klinik Sankt Augustin wird 
eine Vielzahl verschiedener Produkte 
eingesetzt. Alle von uns eingekauften Artikel 
entsprechen EU-Richtlinien und sind CE 
zertifiziert. 
 Bereits bei der Beschaffung von Materialien 
wird deren stoffliche Verwertung, 
umweltverträgliche Entsorgung und 
Emissionsarmut bewertet. Bei den Verpackungen wird auf deren 
Recyclebarkeit geachtet und es werden nach Möglichkeit Großgebinde 
beschafft, um den Verpackungsmüll einzuschränken. 
 
Im Jahr 2010 betrugen die Sachkosten für den 
medizinischen Sachbedarf 9,3 Mio. Euro. 
Überwiegend waren es Einwegprodukte. 
 
Alle Möglichkeiten der Reduzierung von 
Abfall, Verpackungsmaterial, 
Einwegprodukte und umweltgefährdeten 
Stoffen werden vor der Beschaffung bzw. 
Umstellung auf neue Produkte in der Beschaffungskom mission beraten und 
ausgeschöpft.  
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Da der Anteil von Verpackungsmaterial 
relativ hoch ist, werden von uns folgende 
Ziele angestrebt:  
 

·  Reduzierung der Produktvielfalt 
 

·  Umstieg auf umweltfreundliche 
Produktalternaiven 

 
·  Reduzierung der verbrauchten Mengen 

 

Abfälle 
 
Die Abfälle der Klinik werden nach Art, Beschaffenh eit und 
Zusammensetzung getrennt. Dabei werden die Anforder ungen des 
Umweltschutzes, des Arbeitsschutzes sowie des Infektionsschutzes und der 
Krankenhaushygiene berücksichtigt.  
Grundlage für die Entsorgung der Klinikabfälle ist die „Richtlinie über die 
ordnungsgemäße Entsorgung von Abfällen aus Einricht ungen des 
Gesundheitsdienstes“. 
 
Die Geschäftsführung stellt zu Organisation des Abf allmanagements 
finanzielle, personelle und räumliche Ressourcen sowie die erforderlichen 
Hilfsmittel bereit. 
 
Ziel des Abfallmanagements ist es, einen angemessenen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten und allen Mitarbeitern die Grundlagen des 
Abfallmanagements zu vermitteln.  
 
Die ordnungsmäßige Entsorgung des Abfalls betrifft das Sammeln, 
Verpacken, Bereitstellen, Lagern, Transportieren, Behandeln, Verwerten oder 
Beseitigen innerhalb und außerhalb der Einrichtung des Gesundheitsdienstes 
– bis zur abschließenden Verwertung oder Beseitigung. In unserer Klinik 
werden die Abfälle an den Anfallstellen nach den Ab fallfraktionen getrennt 
und in Sammelbehältern abgelegt. Sie werden durch den Hol- und Bringdienst 
zu den zentralen Abfallstellen transportiert und in  dafür bereitgestellten 
speziellen Müllcontainern, Presscontainern und Sammelbehältnissen bzw. 
Abfallkühleinrichtungen abgelegt.  
�
�
�
�
�
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Weiterhin ist der Hol- und Bringdienst angewiesen s tichprobenartige 
Kontrollen der verschiedenen Abfallbehältnisse, um ihrer richtigen Trennung 
willen, durchzuführen. 
Auf dem folgenden Bild ist die Abfallmengenstruktur  für das Jahr 2010 zu 
sehen: 
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Zur sonstigen Abfällen der Asklepios Klinik Sankt A ugustin gehören Abfälle, 
an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräv entiver Sicht keine 
besonderen Anforderungen gestellt werden.  
 

Bei der Entsorgung von Fetten entstehen der Asklepios Klinik, anders, als bei 
dem früheren Verfahren mit der Firma Remondis, heut e durch die 
Beauftragung der Firma Refood keine Kosten. Die Klinik erhält sogar noch 
eine Rückvergütung. 
 
Das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz mit Vero rdnungen gilt für jegliche 
Art von Abfällen. Zunächst werden die verschiedenen  Arten von Müll in 
einem Abfallverzeichnis eingestuft, dann Wege und M ethoden der 
Entsorgung beim Landesumweltamt beantragt und nach entsprechender 
Entsorgung ein Entsorgungsnachweis ausgestellt.  
�

Hygiene 
 
In einem Krankenhaus sind fundierte 
infektionsepidemiologische und 
hygienische Kenntnisse zur Beurteilung 
des Infektionsrisikos von großer 
Bedeutung. 
 
Im Einvernehmen mit dem 
hygienebeauftragten Arzt, der  
Hygienefachschwester und dem Krankenhaushygieniker,  der Betriebsärztin 
sowie dem Betriebsbeauftragten für Abfall und der F achkraft für 
Arbeitssicherheit werden innerhalb der Einrichtung der Klinik die 
notwendigen Maßnahmen zur Vermeidung von Infektione n unter 
Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten festgelegt. 
 
Die Hygienekommission der Klinik ist nach der RKI-R ichtlinie sowie der KH-
Hygiene-Verordnung des Landes NRW vom 23.11.1989 gebildet worden und 
wird in der Regel vom Vorsitzenden 3x jährlich einb erufen. Sie unterstützt die 
Geschäftsführung und die verantwortlichen Chefärzte  bei der Analyse der 
hygienischen Verhältnisse, bei der Erkennung, der Verhütung und den 
Bekämpfungsmaßnahmen von Krankenhausinfektionen. Sie regelt die 
Hygiene in den Ver- und Entsorgungsbereichen. 
 
In dem von der Hygienekommission aufgestellten Hygi eneplan ist unter 
anderem festgelegt, dass alle in der Asklepios Klinik Sankt Augustin tätigen 
Personen sich so zu verhalten haben, dass Keimübertragungsmöglichkeiten 
durch Ihre Tätigkeit auf ein Mindestmaß reduziert w erden. 
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Gegen die stoffliche Verwertung von Glas, Papier, Metall oder anderen 
Materialien bestehen keine hygienischen Bedenken, soweit sie nicht vorher am 
Patienten zur Anwendung gekommen sind. 
 
Wenn eine stoffliche Verwertung möglich ist, so hat  die Trennung unmittelbar  
im Stations- bzw. Funktionsbereich zu erfolgen. 
 
Infektionszimmer sind von der Wertstofftrennung aus genommen! 
 

Standards zur Sicherheit für Mitarbeiter und Umwelt  
 
Der schonende Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen ist ein betriebswirtschaftlicher 
Faktor im Gesundheitswesen geworden. 
Umweltschutz bedeutet daher in erster Linie 
Abfallvermeidung, Abfalltrennung, Recycling 
und Entsorgung der verwendete Produkte. 
 
Im Vordergrund der rechtlichen Regelungen 
zum Umweltschutz steht die Eigenverantwortung der K linik als 
Abfallerzeuger für die Vermeidung, Verwertung und B eseitigung. Für das 
Abfallmanagement gelten unter anderem nach national em und 
internationalem Recht die folgenden Gesetze und Verordnungen: 

·  Europäisches Abfallverzeichnis 
·  Richtlinie über die ordnungsgemäße Entsorgung von A bfällen aus 

Einrichtungen des Gesundheitswesens 
·  Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz 
·  Verordnung über Verwertungs- und Beseitigungsnachwe ise  
·  Chemikaliengesetz und darauf aufbauend Gefahrstoffv erordnung, 

Technische Regeln für Gefahrstoffe  
·  Gesetz über Verhütung und Bekämpfung von Infektions krankheiten 

beim Menschen 
·  Unfallträgerrecht SGB VII etc.  

 
Alle Interessenten können sich gerne auch unter folgenden 
Informationsquellen näher erkündigen: www.bundesanz eiger.de, 
www.bmu.de, www.bgw-online.de, www.hvbg.de. 
 
Bei der Festlegung der Entsorgungsverfahren, d.h. wie eine Abfallart zu 
sammeln, zu lagern und zu transportieren ist gibt e s immer Schnittstellen zur 
Arbeitssicherheit und Hygiene. Damit die möglichen Gefährdungen für die 
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Beschäftigten minimiert werden können, sind die For derungen von den o.g. 
Sachgebieten zu berücksichtigen.  
 
Die Asklepios Kinderklinik Sankt Augustin setzt sic h zum Ziel, ihre 
Mitarbeiter in den Umweltschutz einzubringen und de ren 
Umweltbewusstsein zu stärken. Aus diesem Grund werd en die Mitarbeiter 
regelmäßig in hausinternen Fortbildungen geschult u nd haben unter anderem 
die Möglichkeit ihre Ideen, Wünsche und Anregungen zum betrieblichen 
Umweltschutz einzureichen. 
 

Ausblick 2011 
 
Unser Ziel für 2011 ist es, unter Einhaltung der entsprechenden Einweisungen 
und Regelungen unser strukturiertes Energiemanagement weiter zu 
entwickeln. 
 
Folgende Maßnahmen sind in 2011 geplant: 
 

·  Installation von weiteren 
Energiezählern für bessere 
Datenerfassung 

 
·  Ausstattung von Toiletten und 

ähnlichen Räumen mit 
Bewegungsmeldern 

 
·  Einbau von Abwasserzähler und Regenwasserzähler um genaue 

Abrechnung zu erhalten 
 

·  Installation von neuen Lüftungsanlagen mit Wärmerüc kgewinnung im 
Klinik- und Küchenbereich 

·  Wärmeschutzverbesserung durch materielle Isolierung  bei 
Umbaumaßnahmen 

 
·  Installation von schaltbaren Steckdosen im Verwaltu ngsbereich 

 
·  Weitere Installationen von wassersparenden Perlatoren 

 
·  Prüfung über die Installation von Photovoltaikanlag en auf 

verschiedenen Flachdächern 
�
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Herausgeber 
 
Asklepios Klinik 
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Tel.: (02241) 249-401 
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Ihr Ansprechpartner 
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Dipl. Ing. Wolfgang Hintz 
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Asklepios Klinik Sankt Augustin GmbH 
Arnold-Janssen-Str. 29 
53757 Sankt Augustin 
Tel.: (02241) 249 - 0 
Fax: (02241) 249 - 402 
E-Mail: sanktaugustin@asklepios.com 
www.asklepios-kinderklinik.de   
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